
Freier Blick aufs Rathaus
Das Bushaltestellenhäuschen ist bereits abgerissen / Arbeiten für den Stadtplatz auch an anderer Stelle

großburgwedel (tal).
Schutt türmt sich auf, ein Bagger
verdeckt die Überreste des grü-
nen Häuschens am Rathaus in
Großburgwedel. Zufriedensteht
Martin Riessler vor dem, was am
Montagmittag noch von der al-
ten Bushaltestelle zu sehen ist.
„Das war immer ein Schand-
fleck. Ich bin froh, dass das end-
lich wegkommt“, sagt Riessler.
Als Sachbearbeiter im Bauamt
verantwortet er die Planungen
für den Burgwedeler Stadtplatz,
der derzeit rund umdas Rathaus
entsteht. „Das Rathaus wird
jetzt sichtbar“, nennt Riessler
das.
Der Abriss der Bushaltestelle

ist eine der ersten Veränderun-
gen auf dem Areal am Rathaus,
diemanvonder Straßeausdeut-
lich erkennen kann. Seit die Sa-
nierung des Geländes am Rat-
haus im Oktober 2023 begon-
nen hatte, hat sich aber auch an
anderen Stellen schon etwas ge-
tan.Wenige Tage vor demAbriss
der Bushaltestelle ließ die Stadt
eine Kastanie vor dem Eingang
des Rathauses fällen. Auch eine
Litfaßsäulemussteweichen. Viel
verändert hat sich inden vergan-
genen Monaten zudem auf der
Rückseite des Gebäudes.
Ist die alte Bushaltestelle ab-

gerissen, gibt sie den Blick auf
den denkmalgeschützten Bal-
kon an der Rückseite des Rat-

min einhalten können“, sagt er.
Derzeit sei die Firma Link mit
zwei Kolonnen vor Ort. Nach
undnacharbeite sie sich vonbei-
den Seiten um das Rathaus he-
rum, erklärt Riessler. Imvorderen
Bereichwird noch dieMauer ab-
gerissen. „Ich würde sagen, so
im Mai“, schätzt der Sachbe-
arbeiter.
Außerdem weicht ein Teil der

Parkplätze nahe dem künftig
barrierefreien Eingang. Sieben
Stelen mit Abbildungen der
Burgwedeler Ortsteile werden
ebenso in dem Bereich aufge-
stellt wie Bänke. Abschließend
lässt die Stadt die Parkplätze er-
neuern.
Parallel lässt die Region Han-

nover die Ortsdurchfahrt sanie-
ren.Noch laufendieArbeiten für
einen Kreisel an der Vatter-Kreu-
zung, danach soll die Rathaus-
kreuzung einen bekommen.
Dann wird es einen Zebrastrei-
fen geben, der den Bereich vor
dem Rathaus mit dem Dom-
frontplatz verbindet.
Die Kosten für den Stadtplatz

hatte die Stadt im zurückliegen-
den August mit 1,95 Millionen
Euro angegeben, wovon sie et-
wa 750.000 Euro selbst über-
nehmenmusste. Bisher seien die
Kosten im Rahmen geblieben,
sagt Riessler. Ob dies so bleibe,
müsse sich zeigen. Noch seien
nicht alle Aufträge vergeben.

hauses frei. Die Terrasse erhalte
einen neuen Belag, ebenso der
Bereich unterhalb der Treppen-
stufen, erklärt Riessler. Auch
werden sieben Bänke aufge-
stellt, jede mit dem Wappen
eines Burgwedeler Ortsteils.
„Frisch Getraute können sich
dort fotografieren lassen“, emp-
fiehlt Riessler. Im Frühjahr werde
der Bereich noch neu bepflanzt.
Wo früher ein Schotterweg

entlangführte, pflastert die von
der Stadt beauftragte Firma Link
aus Burgdorf derzeit einenWeg.

Künftig können Passantinnen
undPassantendenWeghinterm
Rathaus sogar im Dunkeln nut-
zen, dafür werden noch Stra-
ßenlaternen installiert. Der Weg
endet auf einem Parkplatz, der
in den zurückliegenden Mona-
ten für Mitarbeitende der Ver-
waltung gebaut wurde.

Überraschende Funde

Während der Arbeiten hinter
dem Rathaus habe es die ein
oder andere Überraschung ge-

geben, erzählt Riessler. „Wir ha-
ben unzählige Schächte, Mau-
ern und Leitungen gefunden.“
Das liege daran, dass es für den
Bereich keine Unterlagen mehr
gegeben habe. So habeman die
Überreste einer stillgelegten
Fernwärmeleitung gefunden.
Am Zeitplan ändert das bisher
nichts.
Als Ziel für die Fertigstellung

hatte Riessler vor Beginn der
Bauarbeiten Weihnachten die-
ses Jahres angegeben. „Ich bin
optimistisch, dass wir den Ter-

Endlich ist es soweit: Martin Riessler aus dem Burgwedeler Bauamt ist froh, dass das alte Bushalte-
stellenhäuschen vor dem Rathaus nun abgerissen wird. Foto: Thea Ball

Bekommt Grundschule Thönse Neubau?
Die Sonnenblumenschule in Thönse braucht mehr Platz/ Ein Planungsbüro hat dazu verschiedene Varianten geprüft
Thönse (tal). Wo lernen die
Jungen und Mädchen der Son-
nenblumenschule Thönse künf-
tig? Schon seit Längerem ist be-
kannt, dass der Platz im be-
stehenden Schulgebäude nicht
mehr ausreicht. Das Planungs-
büro Moreno und Seidler hat
deshalb im vergangenen Jahr im
Auftrag der Stadt eineMachbar-
keitsstudie durchgeführt. Ge-
prüft wurden vier Varianten, mit
denen sich der Schulausschuss
am Donnerstag, 8. Februar, be-
fasst hat. Von einem Anbau auf
dem Schulgelände bis hin zu
einem Neubau am Ortsrand von
Thönse ist alles dabei.
Hintergrund für das Bauvor-

haben sind die veränderten An-
forderungen, die das Bildungs-
system an die Schulen stellt. So
haben etwa in Niedersachsen al-
le Kinder, die ab August 2026
eingeschult werden, einen An-
spruch auf Ganztagsbetreuung.
In Burgwedel haben bereits alle
Grundschulen auf Ganztagsbe-
treuung umgestellt.
ImZugeder Inklusionmussdie

Schule barrierefrei werden. Die
Stadt hat dieGrundschule Thön-
se als Schwerpunktschule für
den Bereich „Sehen“ ausgewie-
sen. Auch bringt die individuelle
Förderung von Schülerinnen
und Schülern neue Anforderun-
gen ans Schulgebäude mit sich.
Benötigt werden etwa Grup-
pen- und Fachräume. Zusätzli-
cher Raumbedarf ergibt sich da-
raus, dass die Bücherei Thönse

perspektivisch an die Schule ver-
legt werden soll.
Die Machbarkeitsstudie ist zu

dem Ergebnis gekommen, dass
mehr unternommen werden
muss als ursprünglich gedacht.
Die Stadt hatte gehofft, das be-
stehende Schulgebäude sanie-
ren und einzelne Gebäudeteile
anbauenzukönnen.Mit3,8Mil-
lionen Euro würden die Kosten
vergleichsweise niedrig ausfal-
len. Diese erste Variante kommt
jedoch aus Sicht des Planungs-
büros nicht infrage. Der Platzbe-
darf könne dadurch noch immer
nicht gedeckt werden, heißt es
inderVorlage. Zudemwürdeder

Schulhof noch einmal deutlich
kleiner werden – und die Schule
wäre noch immer nicht barriere-
frei.
Umwirklich allenAnforderun-

gen gerecht zu werden, müsste
mindestens Variante zwei her.
Diese sieht vor, den vorderen äl-
teren Gebäudeteil abzureißen.
Dieser ist nämlich nur einstö-
ckig. An gleicher Stelle würde
dann ein zweistöckiges Gebäu-
de errichtet werden, das damit
so hoch ausfallen würde wie der
neuere, im Jahr 2015 errichtete
Bau im hinteren Bereich des
Schulgeländes. „Bei dieser Va-
riante ließen sich alle erforderli-

chen Räume für die Ganztags-
betreuung sowie alle weiteren
schulischen Anforderungen ab-
bilden“, heißt es in der Vorlage.
Kostenpunkt: rund 6 Millionen
Euro.
Die dritte Variante gleicht der

zweiten – nur, dass zusätzlich
auch die Turnhalle saniert wer-
den würde. Diese wurde in den
70er-Jahren errichtet. Saniert
werden müssten etwa die Um-
kleiden, der Hallenboden sowie
die Dämmung. Bei dieser Lö-
sungwürden sich die Kosten auf
rund 8,4 Millionen Euro belau-
fen. Die Stadt favorisiert diese
Variante.
Mit Variante vier gibt es theo-

retisch noch eine weitere Alter-
native.Diese sieht vor, die Schule
und Turnhalle an anderer Stelle
komplett neu zuerrichten.Mög-
lich wäre das etwa neben dem

Friedhof am Ortsausgang Rich-
tungWettmar. DerNeubauwür-
de die Stadt den Schätzungen
nach rund 12,5 Millionen Euro
kosten.AlsVorteil führtdieStadt
an, dass anders als bei den ande-
ren Varianten keine Interimslö-
sungen nötig wären. Die Schule
könnte irgendwann einfach
vom alten an den neuen Stand-
ort umziehen.
Nachteil: Für das neue Grund-

stück müsste erst einmal das
Bauleitverfahren durchgeführt
werden, wodurch sich das Vor-
haben ummindestens zwei Jah-
re verzögern würde. Hinzu
kommt: Nur wenn der Bau bis
Ende 2027 abgeschlossen ist,
könntedie StadtBurgwedel eine
Förderung aus dem Investitions-
programm Ganztagsausbau in
Höhe von rund 900.000 Euro er-
halten.

In die Höhe gebaut: Der neuere Teil der Grundschule Thönse
(rechts) ist im Gegensatz zum Altbau zweistöckig. Fotos: Thea Ball

In die Jahre gekommen: Die Sporthalle der Grundschule Thönse ist
sanierungsbedürftig. l
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Vieles bis zu

70%
reduziert!

31303 Burgdorf
Hannoversche Neustadt 45 Marktstraße 22

50% Rabatt auf den Grundpreis – falls noch niedriger, gilt der aufgeklebte Sonderpreis!
Nicht auf NOS-Basics und Ware aus kommenden Saisons, die mit einem gelben Punkt gekennzeichnet ist.

SAISONSAISON
WAREWARE
11//22
PREISPREIS
ALLESALLES MUSS RAUS!MUSS RAUS!

Angebot
gültig bis
23.02.24

COUPON DER WOCHE

Mario Kart
Carrera Bahn

24.99

19.99
(für Kinder ab 3 Jahre)

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle
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WEITERBILDUNGin Niedersachsen !
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lokalen Events.

Jetzt für Sie 24 Stunden
geöffnet!
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